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See the notice on TED website

321849-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Feuerwehrfahrzeuge – Gemeinsame Beschaffung von Feuerwehrfahrzeugen (TSF-
W 2026)
OJ S 90/2026 11/05/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Lieferleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Ministerium des Inneren, für Digitalisierung und Kommunen Baden-
Württemberg
E-Mail: vergabe@pd-g.de
Rechtsform des Erwerbers: Regionale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Gemeinsame Beschaffung von Feuerwehrfahrzeugen (TSF-W 2026)
Beschreibung: Aktuell sind mehr als 10.000 Fahrzeuge der Feuerwehren auf der kommunalen 
Ebene in Baden-Württemberg im Einsatz. Die Gemeinden und Landkreise beschaffen die 
Feuerwehrfahrzeuge selbst und erhalten vom Land eine Zuwendung zur Teilfinanzierung der 
Investition nach der Verwaltungsvorschrift über Zuwendungen für das Feuerwehrwesen 
(ZFeuVwV). Die Beschaffungsvorgänge von Feuerwehrfahrzeugen erzeugen einen hohen 
verwaltungsinternen Aufwand und werden im Einzelfall auch von externen Beratungen und 
Gutachtenden begleitet. Die ZFeuVwV sieht die Gemeinsame Beschaffung von 
Feuerwehrfahrzeugen anstelle von Einzelbeschaffungsmaßnahmen vor. Die Gemeinden 
erhalten entsprechend höhere Zuwendungen, sofern sie sich der Gemeinsamen Beschaffung 
anschließen. Das Ministerium des Innern, für Digitalisierung und Kommunen Baden-
Württemberg (IM.BW) plant nun die Gemeinsame Beschaffung von 
Tragkraftspritzenfahrzeugen mit Wasser (TSF-W) für die Kommunen des Landes Baden-
Württemberg. Hierzu wird mit Zuschlag in diesem Vergabeverfahren mit den hieran beteiligten 
Kommunen jeweils ein eigener Liefervertrag über die Lieferung des 
verfahrensgegenständlichen TSF-W geschlossen. Es werden im Rahmen dieser 
Ausschreibung für die Gemeinden/Kommunen des Landes Baden-Württemberg 49 
Tragkraftspritzenfahrzeuge mit Wasser beschafft. Die Anforderungen an den Lieferauftrag und 
die auftragsgegenständlichen Fahrzeuge werden in dieser Leistungsbeschreibung sowie den 
übrigen Vergabeunterlagen, insbesondere der VG-Nr. 2 „Leistungsverzeichnis“, in dem die 
spezifischen Anforderungen an das Fahrgestell und den Aufbau der auftragsgegenständlichen 
Tragkraftspritzenfahrzeuge (TSF-W) dargelegt werden, sowie der VG-Nr. 3 „Liefervertrag“, der 
die vertraglichen Regelungen für die Auftragserbringung enthält, ergänzt. Gegenstand dieses 
Auftrages ist die Herstellung und Lieferung von Fahrgestell und feuerwehrtechnischer Aufbau 
TSF-W sowie die dazugehörige Tragkraftspritze. Die feuerwehrtechnische Beladung wird zu 
einem späteren Zeitpunkt ausgeschrieben. Zur Vermeidung von Schnittstellenproblemen 
werden Fahrgestell, Aufbau und Tragkraftspritze zu einem Auftrag zusammengefasst (s. u.a. 
Fachempfehlung DFV Nr. 1 vom 11.08.2017, Hinweise zur Losaufteilung des Bayer. 
Innenministeriums vom 20.04.2018).

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/321849-2026
mailto:vergabe@pd-g.de
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Kennung des Verfahrens: a4035db5-12ca-450e-b58a-ada937f29ba3
Interne Kennung: 2026-I-029
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 34144210 Feuerwehrfahrzeuge

2.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Stuttgart, Stadtkreis (DE111)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Bei mehr geeigneten Bewerbern, als entsprechend 
Verfahrensleitfaden Ziffer 2.3 ausgewählt werden sollen, werden entsprechend der objektiven 
Kriterien aus Abschnitt 5.1.9 dieser EU-Bekanntmachung diejenigen Bewerber ausgewählt, 
die zur Abgabe eines Erstangebotes aufgefordert werden. Die Bewertung richtet sich nach 
Ziffer 2.5 des Verfahrensleitfadens, d.h. es werden ganze Punkte je Auswahlkriterium 
vergeben (maximal erreichbare Punkte: 55). Aus technischen Gründen erlaubt die verwendete 
Vergabeplattform ausschließlich die Angabe von Gewichtungen in Prozent. Die in der 
Bekanntmachung angegebenen Prozentwerte stellen daher gerundete Näherungswerte der 
auf das Bewertungssystem im Verfahrensleitfaden bezogenen Gewichtung dar. Die Rundung 
erfolgte auf zwei Dezimalstellen. Maßgeblich für die Bewertung bleibt das im 
Verfahrensleitfaden beschriebene Punktesystem. Der angegebene geschätzte Auftragswert 
und der Gesamtauftragswert werden aus Gründen der Vertraulichkeit nicht veröffentlicht. Das 
Ministerium des Inneren, für Digitalisierung und Kommunen Baden-Württemberg fungiert als 
Beschaffungsstelle für die an dieser Ausschreibung beteiligten Gemeinden und weiteren 
öffentlichen Stellen. Die Beschaffung erfolgt namens und auf Rechnung der beteiligten 
Gemeinden und weiteren öffentlichen Stellen.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: vgl. §§ 
123, 124 GWB
Korruption: vgl. §§ 123, 124 GWB
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: vgl. §§ 123, 124 GWB
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: vgl. §§ 
123, 124 GWB
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: vgl. §§ 123, 124 GWB
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: vgl. §§ 123, 124 GWB
Betrug: vgl. §§ 123, 124 GWB
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: vgl. §§ 123, 124 GWB
Zahlungsunfähigkeit: vgl. §§ 123, 124 GWB
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: vgl. §§ 123, 124 GWB
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: vgl. §§ 123, 124 GWB
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Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: vgl. §§ 123, 124 
GWB
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: vgl. §§ 123, 124 GWB
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: vgl. §§ 123, 124 
GWB
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: vgl. §§ 123, 
124 GWB
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: vgl. §§ 123, 124 GWB
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: vgl. §§ 123, 
124 GWB
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: vgl. §§ 123, 124 GWB
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: vgl. §§ 
123, 124 GWB
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: vgl. §§ 123, 124 GWB
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: vgl. §§ 123, 124 GWB
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: vgl. 
§§ 123, 124 GWB

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Gemeinsame Beschaffung von Feuerwehrfahrzeugen (TSF-W 2026)
Beschreibung: Aktuell sind mehr als 10.000 Fahrzeuge der Feuerwehren auf der kommunalen 
Ebene in Baden-Württemberg im Einsatz. Die Gemeinden und Landkreise beschaffen die 
Feuerwehrfahrzeuge selbst und erhalten vom Land eine Zuwendung zur Teilfinanzierung der 
Investition nach der Verwaltungsvorschrift über Zuwendungen für das Feuerwehrwesen 
(ZFeuVwV). Die Beschaffungsvorgänge von Feuerwehrfahrzeugen erzeugen einen hohen 
verwaltungsinternen Aufwand und werden im Einzelfall auch von externen Beratungen und 
Gutachtenden begleitet. Die ZFeuVwV sieht die Gemeinsame Beschaffung von 
Feuerwehrfahrzeugen anstelle von Einzelbeschaffungsmaßnahmen vor. Die Gemeinden 
erhalten entsprechend höhere Zuwendungen, sofern sie sich der Gemeinsamen Beschaffung 
anschließen. Das Ministerium des Innern, für Digitalisierung und Kommunen Baden-
Württemberg (IM.BW) plant nun die Gemeinsame Beschaffung von 
Tragkraftspritzenfahrzeugen mit Wasser (TSF-W) für die Kommunen des Landes Baden-
Württemberg. Hierzu wird mit Zuschlag in diesem Vergabeverfahren mit den hieran beteiligten 
Kommunen jeweils ein eigener Liefervertrag über die Lieferung des 
verfahrensgegenständlichen TSF-W geschlossen. Es werden im Rahmen dieser 
Ausschreibung für die Gemeinden/Kommunen des Landes Baden-Württemberg 49 
Tragkraftspritzenfahrzeuge mit Wasser beschafft. Die Anforderungen an den Lieferauftrag und 
die auftragsgegenständlichen Fahrzeuge werden in dieser Leistungsbeschreibung sowie den 
übrigen Vergabeunterlagen, insbesondere der VG-Nr. 2 „Leistungsverzeichnis“, in dem die 
spezifischen Anforderungen an das Fahrgestell und den Aufbau der auftragsgegenständlichen 
Tragkraftspritzenfahrzeuge (TSF-W) dargelegt werden, sowie der VG-Nr. 3 „Liefervertrag“, der 
die vertraglichen Regelungen für die Auftragserbringung enthält, ergänzt. Gegenstand dieses 
Auftrages ist die Herstellung und Lieferung von Fahrgestell und feuerwehrtechnischer Aufbau 
TSF-W sowie die dazugehörige Tragkraftspritze. Die feuerwehrtechnische Beladung wird zu 
einem späteren Zeitpunkt ausgeschrieben. Zur Vermeidung von Schnittstellenproblemen 
werden Fahrgestell, Aufbau und Tragkraftspritze zu einem Auftrag zusammengefasst (s. u.a. 
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Fachempfehlung DFV Nr. 1 vom 11.08.2017, Hinweise zur Losaufteilung des Bayer. 
Innenministeriums vom 20.04.2018).
Interne Kennung: 1

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 34144210 Feuerwehrfahrzeuge

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Stuttgart, Stadtkreis (DE111)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: Stuttgart

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: - Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von 
Ausschlussgründen nach §§ 123, 124 GWB.

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung zum Bestehen einer Berufs- oder 
Betriebshaftpflichtversicherung oder sofern derzeit keine Versicherung in erforderlicher Höhe 
geführt wird, Erklärung, dass eine solche Versicherung im Auftragsfall abgeschlossen wird, bei 
einem Versicherer, der im Gebiet der Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder anderer 
Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum (EWR) 
niedergelassen ist. Mindeststandard: Deckungssummen mind. 10 Mio. EUR für 
Personenschäden und mind. 10 Mio. EUR für Sach-, Vermögens- und sonstige Schäden 
jeweils mind. zweifach maximiert

Kriterium: Durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung über den Gesamtumsatz in den letzten 
drei abgeschlossenen Geschäftsjahren Mindeststandard: Umsatz durchschnittlich mind. 
5.000.000 EUR (netto) p.a
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Prozentanteil, genau): 9,09

Kriterium: Spezifischer durchschnittlicher Jahresumsatz
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Beschreibung des Auswahlkriteriums: Dies sind Leistungen zur Herstellung und Lieferung von 
Feuerwehrfahrzeugen Mindeststandard: Umsatz durchschnittlich mind. 1.000.000 EUR (netto) 
p.a.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Prozentanteil, genau): 9,09

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Lieferungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenzen / Referenzprojekte (Eigenangaben): Der 
Bewerber weist seine technische und berufliche Leistungsfähigkeit durch die Angabe von 
Referenzprojekten über in den letzten drei Jahren (d.h. dass das Datum des Vertragsbeginns 
der vom Bewerber anzugebenden Referenzprojekte nicht vor dem 01.05.2023 liegen darf), 
ausgehend von der Teilnahmeantragsfrist, erbrachte vergleichbare Leistungen unter 
Berücksichtigung der angegebenen Mindestanforderungen. Unter einer vergleichbaren 
Leistung ist ein Projekt zu verstehen, dass ähnlich in Art und Umfang der Leistung zu dem hier 
ausgeschriebenen Auftrag ist. Als inhaltlich vergleichbar mit dem hier ausgeschriebenen 
Auftrag werden nur solche Projekte angesehen, die die Herstellung und Lieferung von 
Feuerwehrfahrzeugen zum Gegenstand hatten. Mindestanforderung: Es sind mit dem 
Teilnahmeantrag mindestens drei Referenzen nachzuweisen, die den in den 
Vergabeunterlagen genannten Anforderungen entsprechen. Für jede Referenz sind (unter 
Verwendung des Musters unter Ziffer 7.1 der VG-Nr. 5 – Teilnahmeantrag – Erklärungen und 
Angaben zur Eignungsprüfung) jeweils folgende Angaben zu machen: a) Bezeichnung des 
Referenzprojektes, b) Leistungszeitraum, inkl. Datum der Fertigstellung c) Aussagekräftige 
Beschreibung der erbrachten Leistungen (ggf. differenziert nach Eigenanteil und Leistungen 
Dritter), d) Auftraggeber (Name, Anschrift), e) Optional: Ansprechpartner des Auftraggebers 
(Telefonnummer, E-Mail), sofern datenschutzrechtlich erlaubt
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Prozentanteil, genau): 54,55

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung zu Anzahl der Beschäftigten: Der 
Bewerber weist seine technische und berufliche Leistungsfähigkeit durch Angabe der 
durchschnittlichen jährlichen Anzahl seiner Gesamtbeschäftigten in den letzten drei 
Geschäftsjahren in Vollzeitäquivalenten nach (vgl. Ziffer 7.2 der VG-Nr. 5 – Teilnahmeantrag – 
Erklärungen und Angaben zur Eignungsprüfung).
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Prozentanteil, genau): 9,09

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung zu Anzahl der Beschäftigten: Der 
Bewerber weist seine technische und berufliche Leistungsfähigkeit durch Angabe der 
durchschnittlichen jährlichen Anzahl seiner dem Geschäftsbereich Produktion von 
Feuerwehrfahrzeugen Beschäftigten in den letzten drei Geschäftsjahren in 
Vollzeitäquivalenten nach (vgl. Ziffer 7.2 der VG-Nr. 5 – Teilnahmeantrag – Erklärungen und 
Angaben zur Eignungsprüfung).
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Prozentanteil, genau): 9,09
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Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung zu Anzahl der Beschäftigten: Der 
Bewerber weist seine technische und berufliche Leistungsfähigkeit durch Angabe der 
durchschnittlichen jährlichen Anzahl seiner in dem Geschäftsbereich Service von 
Feuerwehrfahrzeugen Beschäftigten in den letzten drei Geschäftsjahren in 
Vollzeitäquivalenten nach (vgl. Ziffer 7.2 der VG-Nr. 5 – Teilnahmeantrag – Erklärungen und 
Angaben zur Eignungsprüfung).
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Prozentanteil, genau): 9,09

Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Aktueller Auszug aus dem Handelsregister oder 
vergleichbarer Registerauszug (zum Zeitpunkt der Abgabe des Teilnahmeantrags nicht älter 
als 6 Monate, Kopie ausreichend). Ausländische Bieter haben gleichwertige Bescheinigungen 
nach den Vorschriften ihres Herkunftslandes vorzulegen. Diese sind zwingend ins Deutsche 
zu übersetzen. Vorlage zwingend

Kriterium: Versorgungssicherheit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: - Eigenerklärung zu Artikel 5 k) der Verordnung (EU) 833
/2014 über restriktive Maßnahmen angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der 
Ukraine destabilisieren

Kriterium: Versorgungssicherheit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: - Eigenerklärung der Verpflichtung zur Tariftreue und 
zur Einhaltung der ILO-Kernarbeitsnormen.
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 5
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://bieterportal.pd-g.e-va.eu/?
tid=b3aa7724b1d4a1b7eebaed145bcb709a

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://bieterportal.pd-g.e-va.eu/?
tid=b3aa7724b1d4a1b7eebaed145bcb709a
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig

https://bieterportal.pd-g.e-va.eu/?tid=b3aa7724b1d4a1b7eebaed145bcb709a
https://bieterportal.pd-g.e-va.eu/?tid=b3aa7724b1d4a1b7eebaed145bcb709a
https://bieterportal.pd-g.e-va.eu/?tid=b3aa7724b1d4a1b7eebaed145bcb709a
https://bieterportal.pd-g.e-va.eu/?tid=b3aa7724b1d4a1b7eebaed145bcb709a
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Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 08/06/2026 12:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Vgl. § 56 Abs. 2 VgV
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium 
Karlsruhe
Informationen über die Überprüfungsfristen: vgl. § 160 GWB: (1) Die Vergabekammer leitet ein 
Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein 
Interesse an dem öffentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen 
Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. 
Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der 
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist 
unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der 
Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit 
des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberührt.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Ministerium des Inneren, für Digitalisierung und Kommunen Baden-Württemberg

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Ministerium des Inneren, für Digitalisierung und Kommunen Baden-
Württemberg
Registrierungsnummer: 98005_10000089
Postanschrift: Willy-Brandt-Straße 41
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Stadt: Stuttgart
Postleitzahl: 70173
Land, Gliederung (NUTS): Stuttgart, Stadtkreis (DE111)
Land: Deutschland
Kontaktperson: PD Berater der öffentlichen Hand GmbH
E-Mail: vergabe@pd-g.de
Telefon: +49 00000000
Profil des Erwerbers: https://www.ausschreibungen.pd-g.de/
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Ministerium des Inneren, für Digitalisierung und Kommunen Baden-
Württemberg
Registrierungsnummer: 98005_10000089
Postanschrift: Willy-Brandt-Straße 41
Stadt: Stuttgart
Postleitzahl: 70173
Land, Gliederung (NUTS): Stuttgart, Stadtkreis (DE111)
Land: Deutschland
Kontaktperson: PD Berater der öffentlichen Hand GmbH
E-Mail: vergabe@pd-g.de
Telefon: +49 00000000
Rollen dieser Organisation: 
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium 
Karlsruhe
Registrierungsnummer: 98137_10005691
Postanschrift: Durlacher Allee 100
Stadt: Karlsruhe
Postleitzahl: 76137
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@rpk.bwl.de
Telefon: +49 00000000
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 

mailto:vergabe@pd-g.de
https://www.ausschreibungen.pd-g.de/
mailto:vergabe@pd-g.de
mailto:vergabekammer@rpk.bwl.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 55d12aee-8567-40d1-8dc8-db6701fab97d  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 08/05/2026 13:08:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 321849-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 90/2026
Datum der Veröffentlichung: 11/05/2026
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